
Im grossen Stil geklaut

Eine gradlinige, 

Kampf
gegen alle
Kleeblätter
Überparteiliches
Komitee gegründet

60 Vertreter der aargauischen Po-
litik und Wirtschaft haben sich
mit dem Leitspruch «Für die Kin-
der, für bessere Job-Chancen der
Jugend, für die Zukunft des Kan-
tons» zu einem Komitee zusam-
mengeschlossen, das sich für ein
«fortschrittliches und leistungs-
fähiges Bildungssys-tem» im Aar-
gau starkmacht. Denn: «Das Bil-
dungskleeblatt erfüllt diese An-
forderungen nicht und wird des-
halb abgelehnt», heisst es in ei-
ner Mitteilung des neuen Komi-
tees. Dem Co-Präsidium des Ko-
mitees gehören an: Hans-Jörg
Bertschi, Unternehmer, Dür-
renäsch; Hans Bürge, Gemeinde-
ammann, Geschäftsführer, Sa-
fenwil; Ulrich Giezendanner,
Nationalrat, Geschäftsführer,
Rothrist; Silvia Huber, Geschäfts-
führerin, Lengnau; Veith Lehner,
Vizepräsident AIHK, Unterneh-
mer, Gränichen; Maximilian Rei-
mann, Ständerat, Gipf-Oberfrick;
Otto Suhner, Vizepräsident
AIHK, Unternehmer, Brugg;
Hans-Peter Zehnder, Unterneh-
mer, Meisterschwanden.

Verbesserungen ja, aber. . .
Es sei unbestritten, dass die

Volksschule der Verbesserung
bedürfe, teilt das Komitee mit.
Aber das Bildungskleeblatt kön-
ne keine Verbesserung der Aus-
bildungsqualität erreichen.
«Vielmehr besteht die Gefahr,
dass sich durch die Einführung
von leistungsfeindlichen Struk-
turen die Qualität der Bildung
wesentlich verschlechtert. Das
gefährdet die Berufs- und Studi-
enchancen unserer Jugend», ist
das Komitee überzeugt. «Die Vor-
lage führt auch nicht zu Verein-
heitlichung der Schulstruktu-
ren. Nicht einmal das Minimal-
ziel der Harmonisierung in der
Nordwestschweiz kann erreicht
werden.» Ausserdem seien die
vorgeschlagenen Tagesstruktu-
ren und der Sozialindex «Pro-
dukte der Bildungsbürokratie».
«Sie nehmen nicht auf die ech-
ten Bedürfnisse Rücksicht und
führen nach dem Giesskannen-
prinzip zu unverantwortbaren
Kostenfolgen.» Das Komitee hält
auf www.ich-will-nicht.ch weite-
re Informationen bereit. (MZ)
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